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e r len b a c h e r tu rn zeitu n g

Liebe Leserin, tieber Leser

Grüezi mitenand.

Wie von unserer Präsidentin bereits an-
gekündigt, werde ich in Zukunft für die
redaktionetlen Betangen unserer Turnzeitun g

zuständig sein. Somit kann ich Mätthe
Rambotd und Ursi Schenker, die wirktich so

einiges für den Verein tun, hoffenttich etwas
enttasten. Mätthe wird weiterhin den gra-
phischen TeiI der Zeitung pflegen und dafür
bin ich Ihm äusserst dankbar.

Noch vor wenigen Jahren war mein Ver-

ständnis für Sport gteich nutt. Doch nach-
dem mir mein heutiger Mann nach der zwei-
ten Verabredung die Wah[ liess: entweder
mich und den TVE oder gar nichts... ist mir
die Entscheidung trotz einer gewissen Un-

sportlichkeit meinerseits nicht schwer ge-

Editorial,

Termine erlenbacher turnzeitung
Ausgabe Red'schtuss Erscheinen

IV/2003 08.11.03 Mitte Dez

I/2004 24.02.04 Anfang April
II/2004 30.05.04 Anfang Juti
III/2004 30.08.04 Anfang Okt
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fatten. Schon nach wenigen Besuchen auf
dem Sportp[atz wusste ich wer Kuget-Werni
ist, kannte den Unterschied (wenigstens

optisch) zwischen Drei- und Weitsprung und

dachte nicht mehr das Decathton einen Ge[

gegen Musketkater ist.

Ich habe auch geternt, dass der Sport die
Menschen zusammenbringt und Freude und

,,Freunde" macht. Ganz bestimmt ist das der
wichti gste Tei I atter verschiedenen, sportti-
chen Tätigkeiten und in diesem Sinne wün-
sche ich atten Sportterinnen und Sporttern
viet Spass beim lesen der Zeitung.

Andrea Sigg, Redaktorin
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erlen bocher tu rn zeitung Seite der Präsidentin

Wann wird's mal wieder richtig Sommer ?

Erinnern Sie sich noch an das Lied von
Rudi Carrell ,,Wann wird's mal wieder
richtig Sommer?" Ein Song, den man
nun viete Jahre lang während der
Sommermonate in regelmässigen
Abständen auf den verschiedendsten
Radiostationen zu hören bekam. Heute
haben wir die Antwort aufdiese Frage:

2003!

42. Jg / Nr.3

uns ein SektionsteiterJugendsport. Und die

Lage wird [angsam prekär! So fatten uns nun

aus beruftichen Gründen und infotge [änge-
rer Austandaufenthatte einige Leiter aus,

was noch mehr Unsicherheit mit sich bringt.
Deshalb brauchen wir baldmögtichst eine

Lösung. Die Uhr steht wirktich auf fünf vor
zwötf! Jeder der sich vorstetten kann, im
Jugendsport mitzuhelfen - sei es ats Leiter
oder auch ats Sektionschef - wird gebeten,

sich mit mir in Verbindung zu setzen.

Ich wünsche Ihnen atten einen sonni-
gen, farbenfrohen Herbstl

o Ursi Schenker

Wetch ein Sommer! Ich kann mich nur
noch schwach daran erinnern, wann wir
letztmats einen sotch [anganhattenden Som-

mer erteben durften. Es müssten aber rund
20 Jahre her sein.

In den vergangenen Wochen gab's doch
für uns Seebuebe und -Meitli nichts Schöne-
res, als nach dem Arbeiten noch schnetl in
den See zu springen. Einfach herrtich (abge-

sehen von den Stichen der Entenf[öhe)!

Aber nicht nur im See war's herrtich. Die

TVEter erfreuten sich an verschiedenen Mee-

tings in bester Laune.

Die TVE-Bergturnfahrt führte dieses Jahr
auf den Urirotstock, ebenfalls bei strah[en-
dem Sonnenschein. Wenn ich die BiLder

dieser Wanderung so betrachte, ärgere ich
mich schon ein wenig, dass ich meine Eitet-
keit betreffend Wanderstöcke (,,...die sind
doch nume für Al.ti Lüt - und es Grosi bini no

[ang nöd...") nichtfrüherabgetegt habe und

mich erst kürztich eines Besseren belehren
[iess.... Die nächste Bergturnfahrt fotgt be-
stimmt!

Leider aber hängt am TVE-Himme[ immer
noch eine grosse dunke[graue Wo[ke, die mir
grossen Kummer bereitet. Nach wie vor fehtt
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Jetzt ist wieder Anmeldezeit!
Für zwei- drei Tage oder die ganze

Woche im Erlebacherhus in Valbella
26.De2.2003 - 2. Jan. 2004

Hier verbringen Sie als Einzelgast oder als

Familie erlebnisreiche unbeschwerte Tage

im Schnee! Möchten Sie «Mitreden
können» wie gut das Essen, das Haus, der

Schnee und die Stimmung war?

Dann gibt es nur eines - melden Sie sich an

bis spätestens 31. Oktober 2003 bei

Erika Kunz, Rietstr. 22, 8703 Erlenbach

Tel. 0l 910 19 65, Fax 0l 910 39 02

E-mail: kunz.riet @bluewin.ch
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uns ein SektionsleiterJugendsport. Und die
Lage wird langsam prekär! So fatlen uns nun

aus beruf[ichen Gründen und infolge [änge-
rer Auslandaufenthalte einige Leiter aus,

was noch mehr Unsicherheit mit sich bringt.
Deshatb brauchen wir baldmögtichst eine
Lösung. Die Uhr steht wirktich auf fünf vor
zwölfl Jeder der sich vorstet[en kann, im
Jugendsport mitzuhelfen - sei es als Leiter
oder auch als Sektionschef - wird gebeten,

sich mit mir in Verbindung zu setzen.
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gen, farbenfrohen Herbst!

Erinnern Sie sich noch an das Lied von
Rudi Carrell ,,Wann wird's mal wieder
richtig Sommer?" Ein Song, den man
nun viele Jahre lang während der
Sommermonate in regelmässigen
Abständen auf den verschiedendsten
Radiostationen zu hören bekam. Heute
haben wir die Antwort auf diese Frage:

2003!

. Ursi Schenker

Wetch ein Sommer! Ich kann mich nur
noch schwach daran erinnern, wann wir
letztmats einen sotch [anganhaltenden Som-

mer erleben durften. Es müssten aber rund
20 Jahre her sein.

In den vergangenen Wochen gab's doch
für uns Seebuebe und -Meitli nichts Schöne-
res, als nach dem Arbeiten noch schne[[ in
den See zu springen. Einfach herrtich (abge-

sehen von den Stichen der Entenflöhe)l

Aber nicht nur im See war's herrlich. Die

TVEter erfreuten sich an verschiedenen Mee-

tings in bester Laune.

Die TVE-Bergturnfahrt führte dieses Jahr
auf den Urirotstock, ebenfalts bei strah[en-
dem Sonnenschein. Wenn ich die Bitder
dieser Wanderung so betrachte, ärgere ich
mich schon ein wenig, dass ich meine Eitel-
keit betreffend Wanderstöcke (,,...die sind
doch nume für Al.ti Lüt - und es Grosi bini no

tang nöd...") nichtfrüherabgelegt habe und

mich erst kürzlich eines Besseren belehren
liess.... Die nächste Bergturnfahrt fotgt be-

stimmt!

Leider aber hängt am TVE-Himme[ immer
noch eine grosse dunke[graue Wo[ke, die mir
grossen Kummer bereitet. Nach wie vorfeh[t
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Besten Dank den TVE-Gönnern

Auch dieses Jahr durfte sich der Turnverein Erlenbach über eine

VielzahI von Gönnerbeiträgen von verschiedensten Seiten freuen.

Erst diese Unterstützung ermögticht es unserem Verein, sein

vielseitiges Trainingsangebot sowohI im Jugend- wie auch 'im

Leistungssport zur Verfügung zu stellen.

Im Namen aller Mitglieder bedankt sich der Vorstand des TVE

bei den Spendern!

Berli Urs

Bickel Louis

Frey-Knop Hansruedi

Haechler Max

Haltemer M.

Haltiner Pau[

Ke[[enberger Albert
Kriesi M.

Lindegger Eric

Marti Hans

Me'ister Beat
Obrist Josef

Vogt-Wi ndmaisser Jakob
von Arx Guido

Vontobe[-Aebi
Weber Den'ise

Wilhelm Urs

Erlenbach

Erlenbach

Stäfa

Scottsdale, USA

Erlenbach

Erlenbach

Küsnacht
Erlenbach

Erlenbach

Erlenbach

Erlenbach

Erlenbach

Erlenbach

Er[enbach

Ernst Baset

Erlenbach

Zürich
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LGKE - Resultate 2003 (II)

. by Vreni & Christian Mü[[er

Freienbach, 14./ 15.06.03
Li nthverbandsturnfest
Männer:
1O-Kampf: D. Naef, 82 7096 Pt.
100 m: 11.30 s (+ 0.18)
Weit: 6.97 s (+ 0.57)
Kugel: 14.09 m

Hoch: 1.89 m

400 m: 52.1.6 s

110 Hü: 1,5.02 s (- 1.29) p.B.
(PLatz 8 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Diskus: 40.49 m

Stab: 4.00 m

Speer: 50.09 m

1500 m: 4.57.82 s

Sihthötzti, Zürich, 74.1 75.06.03
Kantonale
N achwuchsmei sterschaften
Männliche Jugend A:
3000 m: M. Stegmann, 8170.77.77 s 2. Rang

Weit: M. Stegmann , 87 5.77 m13. Rang

Kuget: M. Brand, 86 11.73 m 4. Rang

Diskus: M. Brand, 86 43.46 n 1. Rang

Speer: M. Brand, 86 51.04 m 2. Rang

Männtiche Jugend B:

80 m: M. Züger, 89 11.89 s VL

M. Rüdisü|.i, 89 11.19 s VL

F. Lüthi, 89 11.10 s VL

N. Breitenstein, 88 9.60 s VL

9.77 s 7L

9.64s F 3. Rang

1000 m: S. Tentor, 89 3.15.81s 9. Rang

J. Stegmann,89 3.19.20s 11. Rang

F. Tritten, 89 3.24.90s 15. Rang

100 Hü: N. Breitenstein, 88 14.70s VL

Hoch: M. Züger, 89 1.35 m 13. Rang

Weit: N. Breitenstein,88 5.55 m 6. Rang

42. Jg / Nr.3

M. Rüdisüti, 89 4.65 m 15. Rang

F. Lüthi, 89 4.18 m 26. Rang

M. Züger, 89 4.75 m 28. Rang

Diskus: M. Rüdisüti, 89 28.24 m 7. Rang

F. Lüthi, 89 20.98 m 9. Rang

Schüter A:
60 m: L. Betser, 91 9.13 s VL

9.22 s ZL

M. Kuhn, 91 9.09 s VL

9.32 s ZL

M. Chen, 90 9.54 s VL

Hoch: M. Chen, 90 1.20 m 22. Rang
Weit: M. Kuhn,91 4.06 m 23. Rang

L. Betser,91 3.90 m 32. Rang

M. Chen,90 3.85 m 33. Rang

Kuget: M. Chen, 90 4.99 m 22. Rang

Weibliche Jugend A:
100 m: C. Letsch, 86 13.66 s VL(+0.3)

13.53sF5.Rang
V. Demmer, 87 14.24 s VL(+0.3)
D. Musey, 86 14.30 s VL(+0.5)

100 Hü: A. KLingLer, 86 16.03 s VL(- 1.2)
L5.74 s F(- 0.4) 2. Rang

C. Letsch, 86 77.1.5 s VL (- 0.9)
16.14 s F (- 0.4) 3. Rang

D. Musey, 17.44 s VL (- 1.2)
17.42 s F(- 0.4) 5. Rang

300 Hü: A. Ktingter, 86 46.73 s 1. Rang

Hoch: A. Ktingter, 86 1.55 m 2. Rang

Weit: D. Musey, 86 4.86 m 2. Rang

Drei: D. Musey, 86 70.1.4 m 1. Rang

Kuget: C. Letsch, 86 9.05 m 10. Rang

Diskus: C. Letsch,86 29.7Lm 1. Rang

Weibtiche Jugend B:

80 m: L. Atbonico, 89 11.17 s VL

K. Arve, 89 11.51 s VL

C. Gränicher, 89 11.55 s VL

80 Hü: L. Atbonico, 89 13.97 s VL

1.3.47 s 7L (+ 0.a)
1.3.73 s F (- 0.5) 5. Rang

9
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3000 m: N. RüdisüLi, 8811.19.95s 3. Rang

(PLatz2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Hoch: P. Gränicher, 88 7.62 m 1. Rang

(Pl,atz 7 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

L. Albonico, 89 1.53 m 3. Rang

C. Gränicher, 89 1.40 m 14. Rang

K. Arve, 89 1..25 m 30. Rang

Weit: L. Atbonico, 89 4.47 m 8. Rang

K. Arve, 89 3.73 m 24. Rang

Diskus: S. Chen, 88 29.50 m 3. Rang

Schüterinnen A:
60 m: V. Hunziker, 91 9.19 s VL

L. Albonico, 91 9.26 s VL

D. Farner, 90 9.71 s VL

1000 m: M. Albonico, 90 3.42.2218. Rang

D. Farner, 90 3.58.23 30. Rang

C. Wys, 91 4.76.37 40. Rang

60 Hü: L. Atbonico, 91 10.96 s VL

11.18 s ZL

11.80sF6.Rang
V. Hunziker, 91 11.02 s VL

1,2.01, s ZL

D. Farner, 90 11.26 s VL

11.88 s ZL

A. Bott, 91 13.01 s VL

Hoch: L. Atbonico, 91 1.1.5 m 32. Rang

Weit: V. Hunziker, 91, 4.26 m 11. Rang

A. Breitenstein,9l 3.98m 27. Rang

D. Farner,90 3.91 m 32. Rang

L. A[bonico, 91 3.63 m 53. Rang

A. Bott, 91, 3.44 m 61. Rang

Kugel: V. Hunziker, 97 7.93 m 6. Rang

A. Brietenstein,975.42 m 35.Rang

D. Farner,90 5.33 m 40. Rang

Diskus: V. Hunziker,9T 23.1,8 m 4. Rang

D. Farner, 90 1.6.23 m 9. Rang

Speer: A. BoLL, 91 1.2.92 m 20. Rang

Schülerinnen B:

60 m: C. Ejhotzer, 92 9.09 s VL (+ 1.9)
9.71. s Zt (+ 2.5)

42. Jg / Nr.3

9.13 s F (+ 2.1) 5. Rang

L. Lederer, 9270.02 s VL (+ 1.9)
9.78 s ZL (+ 2.7)

C. Bott, 93 9.99 s VL (+ 1.9)
9.78 s 7L (+ 2.7)

M. MüLter, 93 10.01 s VL (+ 1.1)
10.16 s ZL (+ 0.8)

C. Eihotzer, 921,1..25 s VL (+ 1.1)
11.08 s F (- 0.1) 1. Rang

L. Lederer, 921.2.84 s VL (+ 1.7)
1.2.64 s F (- 0.1) 3. Rang

C. Bol.t, 93 13.30 s VL (+ 1.7)
13.60 s F (- 0.1) 5. Rang

C. Eihotzer, 92 4.20 m 1. Rang

L. Lederer, 92 3.38 m 18. Rang

M. Mütter, 93 3.30 m 21. Rang

C. Bo[[, 93 3.15 m 28. Rang

Leichtathletik

60 Hü

Weit:

treienbach, 18.06.03
Abendmeeting
Männer:
Diskus: A. Spoerri, 55 38.79 m

Frauen:
Diskus: C. Egti, 75 42.44 m p.B.
(Plalz 4 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Regensdorf, 18.06.03
Nachwuchs SVM

Männliche Jugend B: 3921 Pt.
80 m: N. Breitenstein, 88 9.81s (- 0.5)

F. Lüthi, 89 11.06 s (- 1,9)
M. Züger, 89 11.74 s (+0.6)

1000 m: J. Stegmann, 89 3.15.98 s

S. Tentor, 89 3.17.67 s

Hoch: M. RüdisüLi, 89 1.40 m

M. Züger, 89 1.35 m

Weit: N. Breitenstein, 88 5.55 m (- 1.3)
F. Lüthi, 89 4.60 m (+0.7) p.B.

N. Bernhardsgrütter, 89 3.62,m
Kuget: M. Rüdisüti, 88 7.73 m

77
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Diskus: M. Rüdisüti, 88 ?6.63 m

F. Lüthi, 89 21.83 m

N. Bernhardsgrütter, 89 72.62 m
5 x 80 m: M. Rüdisüti, 89

J. Stegmann, 89

M. Züger, 89

A. Lüthi, 89

N. Breitenstein, 88 52.84 s

Weibliche Jugend A: 4839 Pt.
100 m: C. Letsch, 86 13.50 s (- 0.9)
800 m: V. Demmer, 87 2.56.98 s p.B.
100 Hü: A. Ktingter, 86 16.06 s (- 1.2)

D. Musey, 86 17.14 s (+0.9)
Hoch: A. Ktingter, 86 1.55 m

Weit: D. Musey, 86 a.7a m (0.00)
Kugel: C. Letsch, 86 9.64 m

Diskus: C. Letsch,86 29.97 m

4 x 100 m: C. Letsch, 86

D. Musey, 86

B. Ktingter, 86

V. Demmer, 87 52.89 s

Weibtiche Jugend B: 3697 Pt.
1000 m: N. Rüdisüti, 88 3.21.-02 s
80 Hü: P. Gränicher, 88 13.15 s (- 1.7)

L. Albonico, 89 13.18 s (- 1.7)
Hoch: P. Gränicher, 88 1.55 m

C. Gränicher,89 7.40 m p.B. eg.

Weit: L. Albonico, 89 4.77 m p.B.
P. Gränicher, 88 4.75 m

K. Arve, 89 3.98 m

Kugel; S. Chen,88 8.19 m

K. Arve, 89 7.50 m

Diskus: S. Chen, 88 29.80 m

K. Arve, 89 20.58 m

5 x 80 m: K. Arve, 89

N. Rüdisüti, 88
C. Gränicher, 89

L. Atbonico, 89

P. Gränicher, 88 d.n.f.

42. Jg / Nr.3

Regionen meisterschaften
Nachwuchs/ Ostschweiz
Männliche Jugend A:
3000 m: M. Stegmann,ST 70.20.96 5. Rang

Männliche Jugend B:

80 m: N. Breitenstein, 889.60s(+1.a)VL
9.48 s (+2.1) ZL

9.52 s (+0.6) F p.B. 5. Rang

80 Hü: N. Breitenstein, 88 14.78 s VL

14.34 s (+2.3) F 4. Rang

Weibtiche Jugend A:
100 m: V. Demmer, 87 1.4.22 s (+1.4) VL

D. Musey, 86 1.4.40 s (+1.a) VL

100 Hü: A. K[ing[er, 86 75.36 s (+2.6) VL

15.58 s (+0.5) F 4. Rang

Leichtathleti k
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Kantonate Ein kam pfmeister-
schaften AG, BE, ZH

Männer:
110 Hü: D. Naef, 82 15.21 s (-1.1)
Hoch: C. Bebi,72 1.70 m 5. Rang

Kuget: W. Kunz, 71 13.36 m L. Rang

Diskus: D. Naef, 82 40.57 n 4. Rang

W. Kunz, 71 37.80 m 5. Rang

Junioren:
Diskus: M. Brand, 86 38.72 m 1. Rang

Frauen:
100 Hü: C. Egti, 75 18.14 s (-0.8)
Kuget: C. Egti, 75 12.18 m 1. Rang

Diskus: C. Egti, 75 4L.47 m 1. Rang

Juniorinnen:
Hoch: A. Ktingler, 86 1.50 m 3. Rang

Weit: G. Mettler, 85 4.20 m 5. Rang

Drei: D. Musey, 86 9.98 m 1. Rang

Stab: G. Mettter, 85 2.40 m 2. Rang

Diskus: G. Metler,85 28.83 m 3. Rang

Speer: G. Mettler, 85 25.22 m 2. Rang
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C. Letsch, 8675.94s (+1.4)VLp.B.
D. Musey, 86 1"8.32 s (+0.5) VL

300 Hü: A. Klingter, 86 46.84s 2. Rang

Hoch: A. Klingter, 86 1.59 m 2. Rang

Weit: D. Musey, 86 4.80 m 9. Rang

Drei: D. Musey,86 10.80m 2. Rang

(Ptatz 9 in der ewigen LGKE-Besten[iste)
Diskus: C. Letsch, 86 30.35 m 1. Rang

Weibtiche Jugend B:

80 m: L. Albonico, 89 77.04 s (+2.0) VL

3000 m: N. Rüdisü|.i, 88 11.33.10 s 3. Rang

80 Hü: L. Atbonico, 891.3.1.4 s (+0.4) VL

P. Gränicher, 881.2.74 s (- 0.7) VL

1.2.70 s (+0.6) ZL

1.2.62 s (- 1.0) F 4. Rang

Hoch: P. Gränicher, 88 1.55 m 3. Rang

Weit: L. Albonico, 89 4.79 m 8. Rang

Kuget: S. Chen, 88 8.28 m 23. Rang

Diskus: S. Chen, 88 28.89 m 5. Rang

Eregenz;Z*f2Tßi.O3
Juniorlnnen Länderkampf
Junioren:
Diskus. M. Brand, 86 37.98 m (r.75 kg)

Frauenfeld, 5./ 6.06.03
Schweizer Ei n kampfmeister-
schaften
Männer:
Kugel: W. Kunz, 71 12.43 m 13. Rang

Frauen:
Diskus: C. Egl"i, 75 41.01 m 6. Rang

42. Jg / Nr.3

Jona, 13.07.03 Oberseemeeting
Männer:
Weit: R. Oberholzer, 68 7.06 m (+1.8)
Kuget: W. Kunz,77 13.09 m

H. Sigg, 73 10.30 m

Diskus: A. Spoerri, 55 38.34 m

H. Sigg, 73 37.53 m

W. Kunz, 77 36.77 m

Frauen:
100 m: A. Kl"ingler, 86 13.67 s (+1.0)
200 m: A. Klingler, 86 27.91. s (+1..3)

Weit: D. Musey, 86 4.93 m (+0.9)
Stab: G. Mettler, 85 2.90 m p.B.

(Platz 2 in der ewigen LGKE-Bestenliste)

Kuget: C. Egl.i, 75 1.2.06 m

Diskus: C. EgLi, 75 42.00 m

G. Mett[er, 85 26.58 m

Affoltern a. Atbis, 1.08.03
1. August Meeting
Männer:
Weit: H. Sigg, 73 5.97 m (+ 3.a)
Diskus: W. Kunz, 71 37.49 m

H. Sigg, 73 35.60 m

Männliche Jugend A:
110 Hü: M. Brand, 86 15.74 s (- 1.2)

Diskus: M. Brand, 86 47.39 m

Speer: M. Brand, 86 53.87 m

Frauen:

400 m: S. Hegner, 80 59.56 s
(Pl.atz 3 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Kuget: S. Hegner, 80 10.55 m

(Pl.atz 10 in der ewigen LGKE-BestenListe)

Juniorinnen:
100 m: G. Mettler, 85 14.68 s (- 0.7)
Stab: G. Mettler, 85 2.60 m

Weibliche Jugend A:
200 m: C. Letsch, 86 27.94 s

100 Hü: C. Letsch, 86 77.06 s (- 2.0)

Diskus: C. Letsch, 86 28.33 m

Leichtathletik

ffi
Nationates Meeting
Männer:
Kuget: W. Kunz, 71

Diskus: W. Kunz,71,

Frauen:
100 m: C. Egl.i, 75

Diskus: C. Egl.i, 75

72.70 m

37.57 m

1,4.78 s

40.88 m

75
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Weibliche Jugend B:

Kuget: S. Chen, 88
Diskus: S. Chen, 88

8.78 m

24.50 m

Bern, 2.1 3.O8.O3 Schweizer
Meh rkampfmeisterschaften
Männer/ Espoir:
10-Kampf: D. Naef, 82 7286 Pt. p.B.

2. Rang (Platz2in derewigen LGKE-Besten-

liste) und 1. Rang Espoir

100 m: 11.31 s

Weit: 6.92 s (+ 1.1)
Kuget: 73.72 m

Hoch: 1.86 m

400 m: 51..79 s

110 Hü: 1,4.64 s p.B. LGKE-Rekord!
(Ptatz 1 in der ewigen LGKE-Bestenliste)
Diskus: 40.52 m

Stab: 4.40 m

Speer: 54.23 m

1500 m: 4.49.30 s

Weibl,iche Jugend A:
7-Kampf: A. Ktingter, 86 4739 Pt. 8. Rang

(Neue Wertung) p.B.

100 Hü: 75.4? s

Weit: 4.69 m (- 1.2)
Speer: 19.94 m p.B.

200 m: 27.29 s

Hoch: 1.56 m

Kugel: 9.32 m p.B.

800 m: 2.27.44 s p.B.
(Platz 4 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

D. Musey, 86 3303 Pt. 22. Rang

(Neue WertunS) p.B.
100 Hü: 18.45 s

Weit: 4.92 m (+ 2.0)
Speer: 20.25 m

200 m: 30.38 s

Hoch: 1.50 m

Kuget: 8.28 m

800 m: 2.43.44 s p.B.

42. Jg / Nr.3

Weibtiche Jugend B:

5-Kampf: P. Gränicher, 882959 Pt. 19. Rang

80 m: 11.01 s p.B.

Weit: 4.83 m (+0.3) p.B.

Kuget: 7.60 m

Hoch: 1.55 m

1000 m: 3.49.65 s p.B.

L. Albonico, 89 2681 Pt. p.B. 39. Rang

80 m: 11.51 s

Weit: 4.37 m (- 0.8)
Kugel: 8.25 m p.B.

Hoch: 7.46 m

1000 m: 3.55.18 s

[angen[Fa[, 06n6.03
Abendmeeting
Männer:
Kugel: W. Kunz,77 13.06 m

Diskus: W. Kunz,77 38.87 m

Frauen:
Diskus: C. EgLi, 75 40.67 m

Weibtiche Jugend A:
100 m: C. Letsch, 86 73.47 s (+ 2.1,)

200 m: C. Letsch, 8627.68 s (+ 0.0) p.B.

Diskus: C. Letsch, 86 29.47 m

Baden, 09.08.03 Sommermeeting
Männer:
100 m: D. Naef, 82 1.1..40 s (+ 0.6)

H. Sigg, 73 12.00 s (+ 1.6)
Diskus: D. Naef, 82 42.42 m

H. Sigg, 73 35.47 m

Frauen:
200 m: S. Hegner, 80 26.88 s (- 1.1)
(Ptatz 10 in der ewigen LGKE-Besten[iste)

Hoch: S. Hegner, 80 1.68 m

(Platz 4 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Kugel: C. Egl.i, 75 72.07 m
S. Hegner,80 11.32 m

(Ptatz 6 in der ewigen LGKE-BestenListe)

Diskus: C. Egti, 75 39.56 m

Leichtathletik
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Juniorinnen:
200 m: G. Mettler, 8530.72 s (- 1.1) p.B.

Diskus: G. Mettter, 85 26.41. m

Frauen:
Diskus: C. Egti, 75 40.51 m

Regensdorf, 12.08.03
Abendmeeting
Frauen:
100 m: S. Hegner, 80 ß.2a s Q??)
300 m: S. Hegner, 80 41..40 s

(Platz2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Weibliche Jugend B:

1000 m: N. RüdisüLi, 88 3.11.85 s p.B.
(Platz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Alpnach, 16.08.03 Werfermeeting
Männer:
Kuget: W. Kunz, 71 1.2.34 m

Diskus: D. Naef, 82 40.42 m
W. Kunz,71, 38.37 m

Frauen:
Kugel: C. EgLi, 75 11.89 m

Diskus: C. EgLi. 75 40.1.4 m

Weibliche Jugend B:
Kuget: S. Chen, 88 9.03 m p.B.

Diskus: S. Chen, 88 26.77 m

Schaan, 17.08.03
FL - Meisterschaften
Männer:
Kuget: W. Kunz, 7L

Diskus: W. Kunz,71
Frauen:
Kuget: C. Egti, 75

Diskus: C. EgLi,75

Juniorinnen:
Stab: G. Mettler, 85

Diskus: G. Mettler, 85

Leichtathletik 42. Jg / Nr.3

1.2.92 m

40.19 m

11.91 m

40.42 m

2.40 m

26.4L m

Anpassulrgs-
Probleme?
Wir machen

Nägel
mit Köpfen

Schreiner
Gucker

weiss Rat
Schreinerei Adolf Gucker AG

Alderstrasse 26 8034 Zürich
Tel01 3881010 Fax01 388'1011

Mail schreiner@gucker.ch

ln Zusammenarbeit mit dem
Möbelzentrum des Handwerks
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Senioren WM in Puerto Rico

Es klingt wenig spektakulär: .,Männer
40- 45, Hochsprun g, Vizewettmeister:
Team TVE mit 1.85m. Aber was steckt
dahinter?

. Felix Fluck

K[ar habe ich - für einen älteren berufs-
tätigen Mann - viel trainiert. Ktar habe ich
Vorbereitun gswettkäm pfe bestritten und mit
1.86m angedeutet, was,,drin" [iegt. Aberich
habe auch an den ,,Kantonalen" bei perfek-

ten Bedingungen mit deprimierenden 1.75m
im 3. Versuch gezeigt, dass Hochsprung mit
43 nicht mehr gteich Hochsprung mit 23 (BP

mit 23 = 2.13m...) ist. Nach diesem Ftop

42. Jg / Nr.3

(damit meine ich jetzt nicht den Fosbury,

sondern den ,,Deppressivury"...) wottte ich
eigenttich die Reise in die Karibik, die finan-
zie[[ eh an meine Grenzen ging, absagen.

Doch dann kam eben ,,Team TVE"...: Pic

Bebi tröstete mich sogteich: ,,Eine verpfuschte
Hauptprobe nimmt doch at[en Druck weg

und führt so zu einer geniaten Premiäre...!"
(Derjuristische Scharfsinn sotlte Recht be-
kommen...) Angela Ktingler und Dominik
Musey erinnerten an Ihren setbst kreTrten

Mental-Trainingsab[auf:,,Schreib Dir einen
perfekten Sprung in at[en Teilschritten auf
und denk' das Ganze jeden Tag 3, 4 mal

durch, das braucht keine Muskelkraft und

TVE

T

r].'.tr"l {

,a rh,

.,

rili

<.1

§
I
I a

I
I

a

I T

\ §

{
I

20



erle n bac h er tu rn zei tu n g

gibt Dir Zuversicht... !" (Auch dieser Rat war
später Gotd - oder sagen wir SILBER - wert!
Die beiden entstammen hatt auch der ,,Er-

fotgsschule Mütti") Aber dann kam Chrigel
Mütli setber: In der knappen verbteibenden
Zeit bis zu meiner Abreise nam er sich eigens
für sein ,,enfant terrib[e" (oder müsste ich
sagen:,,grand-pöre terribte") eine zusätzti-
che Einzet-Trainin gsstunde auf dem Hestibach

- und es goss wie aus Kübeln... Erzeigte sich
unbeeindruckt - und so musste ich wohI
oder übel Sprung über Sprung über Sprung

zeigen, bis er sagt ,,So FLugy, jetzt gsehts

doch zimti guet uus...l" (Er meinte den

[etzten Sprung - nicht mein triefender An-
btick, und schon gar nicht meine Motivati-
on...).

Und dann ging's [os: Die Schweizer Dete-
gation zählte 35 Athleten und Athtetinnen -
vergesst O[ympia-Detegationen...: Bei den

Senioren sind das 35 guterha[tene,,Sport-o-
holics", die zwischen 3000 und 4000 Fran-

ken hinbtättern, um einmal atte 2 Jahre das

Feeling zu haben, ein Weltstar zu sein... -

und dieses Feeting gaben sie sich gegensei-

tig, zusammen mit den andern 2800 TeiLneh-

mern aus über 50 Ländern: Beim Männer-
hochsprung M40 trugen mich 2 grosse

Schweizerfahnen, 4 Schweizer-T-shirts, und

etwa zwei Dutzend klatschende, schreiende
und brütlende Landsleute förmtich über die
Latte. Atlen voran wieder Team TVE, meine

42. Jg / Nr.3

liebe Frau Gabrietta mit ihrer ohrenbetäu-
bend lauten ,,Rätsche" (nein, damit meine
jch das drehende Hotzgerät aus der Kind-
heit... - das gewaltige Stimmorgan kam

dann noch dazu!). Witdfremde ,,Auständer"
liessen sich anstecken undjubetten mit...

In der ange[sächsischen Welt heissen die
Senioren ,,Masters" - die Meister. Entspre-

chend wurde jeder Athletenbus (eigenttich
ein Schu[bus) von einer Har[ey-Polizeieskor-
te durchs Verkehrsgetümme[ getotst - Ehre,

wem Ehre gebührt... (Die Potizisten genos-

sen ihre vermeinttichen VIP-Einsätze sicht-
[ich und waren keinem Spass abgeneigt...)

Ich bin dankbar, dass ich mit meinen
Freunden im TVE jung bteiben und mich
einmal atle zwei Jahre wie ein ,,Meister der
Leichtathtetik" fühten darf - frei nach dem

Motto: ,,I may be getting older, but I refuse
to grow up...".

TVE
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Bergtour auf den Urirotstock

Wie gewohnt zogen die TVE-ter auch
dieses Jahr wieder aus, um die
Schweizer Berge unsicher zu machen.
Und wie gewohnt konnte man sich auf
ein totles Weekend unter der Leitung
von Jürg Berli freuen.

42. Jg / Nr.3

Tag, wo es dann richtig ans Wandern ging.
Während ich bereits Mundtot mit meinem
Puls kämpfte, genossen wirdie [etzten Schrit-
te im Schatten des Waldes, den von da an
waren wir oberhatb der Waldgrenze und
[iessen uns von der bereits bekannten
,,Jahrhundertsom mersonne" bescheinen.
Nach knapp 1 1/2 Stunden erreichten wir
dann das Berggasthaus Biwaldatp, bezogen
das gemütliche Massentager mit Kötsch-Bett-
wäsche und nach einerVerschnaufpause mit
Apero wurden von der Hüttenwirtin die be-
sten Atptermakkaroni serviert. Die gute Luft,
die tolte Laune und die Gemüttichkeit ent-
lockte uns einen unglaublichen Appetit.

Nach der Wettervorhersage vom Gewit-
ter-Pau[ und einigen Instruktionen zum näch-
sten Tag vom Bergführer Berli warteten wir
mit jassen, ptaudern und trinken den Son-
nenuntergang über den Berggipfel ab und
begaben uns batd darauf mit Taschentampen
bewaffnet in die Schlafsäcke. Das Schnar-
chen von einem Massenschlag-Mitbewohner

. Andrea Sigg

1.Tag - Aufstieg ins Basislager
Die Reise führte uns von Ertenbach über

Zünch, Ftüelen, ins Isenthal (St. Jakob) im
Urnerland. Bereits im Zug verglichen wir die
verschiedenen Ruchsackgrössen und deren
Gewicht, war dies doch fast überlebenswichtig
auf unserer Expedition Urirotstock, wo wir
drei Tage aus dem Rucksack lebten.(Aber am

Schtuss lachen die, mit dem kleinsten Ruck-
sack, getl Martin.)

Der erste Aufstieg nach Biwatd in unser
Basis[ager (694 n ü.M.) war bereits ein
schöner Vorgeschmack auf den nächsten
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an Flora und Fauna der Bergwe[t. Der Regen

hatte aufgehört und uns nur später noch

ei n maI kurz überrascht, bei der ersten Pause.

Der Aufstieg war anstrengend, steil und

wirktich ziemtich lange.

A[s Be[ohnung gab es eine überwättigen-
de Aussicht, Schneefelder und einen wun-
derschönen Gletscher. Die Stimmung war

sehr gut und wir rochen schon den Gipfet-
wind. Andy schien sich zunehmends in einen
Steinbock zu verwandeln.....er spurtete an

uns vorbei, dann wieder zurück und hin und

her, die ganze Zeit. Das Geheimnis seiner
Energie war vermutlich ein erhaltenes SMS

irgendwoher aus dem Untertand (wir wissen

leider nichts genaueres).

Kurz vor dem Gipfel mussten dann wirk-
[ich atte etwas ,,beissen" dazu kam noch ein

aus Deutschtand wurde schon batd von einer
Ko[tegin aus unseren Kreisen unterstützt
und es war trotz 0hropax aus Taschentücher
während mehreren Stunden nicht ans schta-
fen zu denken.

Z.Tag - Claudia R's Geburtstag

Die Tagwache um 05.10 Uhr war foLgLich

ein harter Schl,ag, doch spätestens nach der
eiskalten Morgenwäsche am Brunnen, sassen

atte einigermassen munter und gespannt am

Frühstückstisch. Wir freuten uns auf die
bevorstehende Herausforderung und mir
wurde ptötztich bewusst, dass es kein zurück
mehr gab. Leider begann es noch kurz zu

regnen und so beschloss Jürg erst eine

Stunde verspätet [oszutaufen. in gemäch[i-

chem Tempo gings den Berg hinauf, vorbei
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eisiger Wind der uns um die 0hren sauste.
0ben angekommen waren wir atte sehr stotz
und Jürg packte einen Gipfeltrunk für uns

atle aus.

Nach einer Fotosession und dem Genuss

des faszinierenden Ausb[ickes gings schon

batd wieder ein Stückchen runter, da es auf
dem Gipfe[ zu küh[ fürs Mittagessen war.
Neben einem Schneefetd genossen wir unser
Picknick und nachdem Sigi seinen Ehering,
den er im ewigen Schnee vergraben wottte
wieder an den Finger setzte, gings weiter
bergab. Der Abstieg ging fl"ott voran und
nach einer letzten Rast im warmen Gras

waren es nur noch einige Minuten bis ins
Berghaus. Da gings ans Verbinden, Ver-
pflastern und Schmieren. Bei der
ansch[iessenden Dusch-und Waschzeremonie

wurdejede Schmerzempfi ndung ausge[öscht
und ich kann nur sagen: s' isch chalt, z'

Gtetscherwasser!! (Zugegeben ich brauchte
etwas länger ats Röfe, habe aber dafür nicht
die Fenster, Hausmauer, Ricci und Andrea

mitgewaschen.)

Nach dem Znacht gingen die Frauen

schon früh ins Bett wo noch ein bisschen
getratscht wurde. A[s dann zu späterer Stun-
de die Männer eintrafen, war natürtich der
ganze Schlag wieder wach. Pic kann einfach
nicht ftüstern, Sigi ist ohne Grund
(Chäsptättti?) am kichern und Andy kann es

nicht lassen, mitten in der Nacht mit Digi-
Kamera und Mega-Blitz die möchtegern-
schtafenden Girls zu verewigen. Wenigstens
hat Gewitter-Paul heute ein Bett gefunden

und Erich Kriesi seine Pfeife ausgemacht.
Der Nachtruhe wäre atso nichts mehr im
Wege gestanden, wenn nicht schon batd ein
schnarchendes Pfeifen aus der Ecke gekom-
men wäre....aber was solts, wir konnten ja

42. Jg / Nr.3

am Morgen etwas ausschtafen.

3.Tag - Krönender Abschluss

Am dritten Tag ging es darum die von
Jürg BerLi versprochene Überraschung zu
lüften, die fotgendermassen aussah: nach

dem Abstieg ins TaI wurden wir von einem
Kleinbus abgehott und nach Flüeten an den
See gefahren. Dort wartete ein wunderbares
3-Gang Menu auf dem ättesten Nostatgie-
Dampfer der Schweiz auf uns und wir genos-

sen eine luftige, gemütliche Fahrt nach
Luzern.

Wir danken dem TVE für das äusserst
grosszügige Sponsoring und Jürg Berti für
die geniate P[anung und 0rganisation. Er hat
a[[e ,,Berg[er" wieder gesund und munter
nach Hause gebracht und mittlerweil"e dürf-
ten auch die 5-Liber grossen Btasen von
Andrea W. wieder verhei[t sein. Es waren drei
wunderschöne Tage und somit verbteibe ich
bis zum nächsten Jahr, wenn's heisst: der
Berg ruuuuuffi...
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Morgens um 8.15 Uhr starten bereits die ersten Gruppen, die letzten werden um 16.30
Uhr zu sehen sein - und dann heisst es noch warten, warten auf die Rangverkündigung um

17.15 Uhr.... Wartezeiten können in der Festwirtschaft verkürzt werden, unsere Festwirtin
freut sich auf regen Besuchl

Für die Bären, die die ersten drei pro Kategorie erhalten, suchen wir noch Personen/
Firmen, die ein Patronat übernehmen. Sie bezahten Fr.75.-/ 100.- oder 125.- und dürfen

dann an der Rangverkündigung ,,Ihren" Bären übergeben. Sind Sie dabei? (ZKB, Kto.1.1.45-

0081.0037, Vermerk: Bärencup)

Wirfreuen uns aufto[[e Wettkämpfe und aufreges Interesse der Ertenbacher Bevötkerung!

26

Bärencup vom 2. November 2003

Am 2. Novemberwerden mehrere hundert Kinderaus dem ganzen Kanton Zürich
in der Allmendtiha[[e erwartet. Sie werden das Publikum und die Kampfrichter
mit Gruppenwettkämpfen in Gymnastik und Geräteturnen verwöhnen. Zusätztich
turnen einige Kinder eine ,,Kür zu zweit" und lassen sich dafür ebenfalts
benoten. Zieljeder Gruppe ist es, in ihrer Kategorie einen der begehrten Bären
zu gewinnen.
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Saisonstart der Handballer

Auch dieses Jahr starten die TVE

Handballer wieder in eine neue Saison
und hoffen auf Erfotg und viete
Zuschauer !

o Matthias Rambold

Nach der sehr erfotgreichen Saison vom

letzten Jahr (2. Schlussrang und 12 Siege in
Serie) findet dieses Jahr eine massive
verjüngung des Kaders statt. Einige ,,a[te
Hasen" wotlen aus beruflichen oder famitiä-
ren Gründen etwas kürzer treten. Gteichzei-
tig rücken aus der Juniorengemeinschaft

42. Jg / Nr.3

TVE/HCH sechs neue Spieter nach, die kom-

mende Saison in der Aktivmannschaft einge-
setzt werden. ZieI der Saison 2003/2004 ist
daher, mit derve{üngten Mannschaft Erfah-

rung zu sammeln und nach Möglichkeit an

die vergangenen Leistungen anzuknüpfen.

Es würde uns alte freuen, einige tz-Leser
aus der guten Stube in die Sportha[[e
ALtmendti zu [ocken und tolten Handbalts-
portzu zeigen. Unsere Spieldtaten sehen Sie

unten.

Handba[[

Spietptan TVE Handballer Saison 200312004

Zeit

17:00
20:30
15:00
17:00
17:00
17:00
16:30
11:45
17:00
17:00
17:00
76:75
1.2:15

16:00
17:00
16:00
17:00
18:30

Datum

13.09.2003
20.09.2003
27.09.2003
11.10.2003
18.10.2003
25.70.2003
08.11.2003
16.1.1..2003

22.71.2003
29.77.2003
73.72.2003
77.07.2004
25.01..2004
37.07.2004
21.02.2004
28.02.2004
13.03.2004
20.03.2004

Gegner

HC Einsiedeln
HC Glarus

ZMC Amicitia Zürich
HC Wädenswil
SC Volketswil
Schwamendingen HandBa[[
HSG Pfäffi kon-Fehrattdorf
HC Einsiedeln
TV Uster
SG HRTV Affoltern/züri west
ZMC Amicitia Zürich
Schwamendingen HandBat[
SC VolketswiL
HC WädenswiI
HSG Pfäffi kon-Fehrattdorf
TV Uster
HC Glarus
SG HRTV Affoltern/züri west

Halte

Ertenbach Allmendli
G[arus Kantonsschute
Zürich Utogrund
Erlenbach Al[mendti
Erlenbach Al[mendli
Ertenbach A[[mendti
Fehraltorf Heiget
Einsiedeln BrühI
Erlenbach Altmendti
Erlenbach Attmendli
Erlenbach Altmendti
Zürich Stettbach
VolketswiI Gries

WädenswiI Untermosen
Erlenbach Altmendli
Uster Buchhotz
Erlenbach A[[mendli
Zürich Saatsporthatte
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7um Gedenken

Innerhalb weniger Tage haben
Erlenbachs Turnveteranen von drei
Kameraden - und Ehrenmitgliedern -
für immer Abschied nehmen müssen.
Die Erinnerung an viele gemeinsam
verbrachte frohe Stunden lebt jedoch
weiter.

o Atber Kellenberger

Ernst Zengaffinen-Suter, 22. Mai 7907
- 1. August 2003. Kantonaler und
Eidgenössischer Turnveteran. TVE-

Ehrenmitgtied.

Ernst Zengaffinen wuchs a[s eines von

zehn Geschwistern im Watlis auf. Zu neunt
habe man in einem Raum geschlafen und pro

Sommer als Verdingkind sto[ze 10 bis 20

Franken heim gebracht, erzählte Ernst
Zengaffinen einmat. Später, auf Wander-
schaft, erhöhte sich dieses "Geha[t" beim

Kraftwerkbau auftäglich fünf Franken. Hun-
ger begleitete

Ernst auch in der Lehre als Wagner, denn
seine Meistersfamilie, bei der er lebte, liess

ihn ausserhatb derWerkstatt unbeachtet. Da

wurde die Rekrutenschule zurWohttat: "End-

lich freie Kost und Logis und von Kopf bis
Fuss neu eingekteidet, sogar Hose und Kittel
aus dem gleichen Stoff!" In der RS hat Ernst

Zengaffinen erstmals von Zähneputzen und

Duschen gehört.

Sein Lebensweg führte ihn ansch[iessend
auf Umwegen 7929 nach Ertenbach. Hier

arbeitete er in der Autokarrosserie Lange im
Winket, bis ihn dort die Damenturnerin Emmi

Suter "entdeckte". Die Ehe hieLt 64 Jahre,
bis seine Frau 1996 starb.

42. Jg / Nr.3

Dem TVE diente der Verstorbene vorerst
a[s Leiter des Vorunterrichts, einer Vorstufe
zur RS. Ba[d anvertraute man ihm die "ser-

betnde" Jugendriege, die er zu neuer B[üte
führte. Ats Präsident des Turnvereins amtete
er von 1934 bis 1939. Nachher leitete er bis
1943 den Damenturnverein. Nebenbei: Drei

Jahre führte E.Z. auch die Erlenbacher
Jungschützen.

1942 übersiede[te Ernst Zengaffi nen vom
Zürichsee nach Urdorf. Dort hoffte er auf
mehr Ruhe, doch habe er sich bald - neben

der Leitung der dortigen Jugendriege- in
etlichen poLitischen Amtern wieder gefun-
den. Aber eines hielt der bis ins hohe A[ter
rüstig und humorvoll Gebtiebene stets auf-
recht: DieTreue und Verbundenheitzu Erten-

bachs Turnveteranen, mit denen er bis zu-
letzt an kaum einer Frühlings- oder Herbst-
tagung feh[te.

Ernst Wittwer-Frei, 12. April - 1. August
2003. Kantonaler und Eidgenössischer
Turnveteran. TVE-Ehrenmitglied.

Keiner hat das Turnleben in unserer Ge-

meinde markanter und [änger geprägt als

Ernst "Asche" Wittwer. Verbunden mitseiner
31-jährigen Tätigkeit als tüchtiger und be-
liebter Hauswartim Schu[haus Hitzberg, war
es dem vorher ats Flugzeugmechaniker bei
der Swissair Tätigen ein Antiegen - nein:
eine Berufung -, der heran wachsenden
Jugend die Schönheiten des Sports, die
damit verbundenen unvergesstichen Erteb-

nisse (aber auch die damit verbundenen
Pftichten) zu vermitteln, vorzuteben. Dabei

war er kein Sturer, Verbissener: Ihm war
wichtig, die Mädchen und Knaben der Stras-

TVE
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e rlen boc her tu m zeitu n g

se fern zu ha[ten, sie für eine gesunde

Freizeitbeschäftigung zu begeistern - auch

wenn dies nicht immer Turnen hiess.

Ernst selbst war ein Allrounder: Ein sehr
erfolgreicher Leichtathtet (Sprinter, Zehn-
kampf, sprang im damals üblichen Scheren-
sti[ 17 Zentimeter über seine Körpergrösse -

1,82 Meterl), ein sicherer Wert ats Sektions-
turner in der obersten Stufe, ein trickreicher
Korbbat[er, wiesetfti nker Goatie i m Handbat[,
Skitangtäufer und -instruktor, Fussbalt- und
Eishockey-"Grümpler", begabter Kutissen-/
Transparentma[er, 0rganisator von Ch ränz[is,
Erfi n der von Chi tbiattra ktio n en, Turnfah rten,
Querstafetten, undsoweiter, u n dsofort... Zwi-
schen 1948 und 1953 war Ernst Vizeober-
turner, von 1958 bis 1963 0berturner und

[ange Jahre Jugendriegenteiter.

Ats vor einem Vierteljahrhundert ein
schwerer Unfat[ "Turnvater" Ernst Wittwer
zwang kürzer zu treten, wurde er Mitgründer
und eifriger Förderer es Bobclubs Zürichsee.
Das haben ihm einige zeittebens nie ganz
verziehen, umso mehr mit ihm die späteren
Bob-We[tmeister/O§mpiasieger Erich und

Peter Schärer, zwei ausgezeichnete Leicht-
athteten, den TVE ebenfatts vertiessen.

Nur wenig nach seiner geliebten, ihn
immer unterstützenden Gattin Ruth verstarb
"Asche" nach kurzer, schwerer Krankheit.
Dass bei der Abdankung in der Kirche Erlen-
bach der Organist in feiner Registrierung
Ernst Wittwers Liebtingstieb der'Seebuebe"
intonierte, [iess nochma[s die Erinnerung an

einen [ieben, hilfsbereiten, stets das WohI

seiner Mitmenschen hoch achtenden ,ech-
ten, Turner aufteben.

42. Jg / Nr.3

Pau[ Jörg-Fritschi, 27. August 7926 -
20. J uti 2003. Kantonaler Turnveteran.
TVE-Ehrenmitgtied.

Pau[ Jörg war ein vielseitiger Mann:

Sektionsturner, Handbatter, g[änzender Un-

terhatter mit Gitarre und Gesang - und als

aktives Mitgtied i m Jodel.ktub " Dehei m " Erlen-

bach eine frohgemute Seete. Wie oft hat er
den (statutarisch bedingten) meist ohne
hohe Wetten vertaufenden Versammtungen
mit seinem schmissigen Liederschatz
Schwung eingepflanzt, wie oft hat er triste
Gemüter aufgehe[tt, in wie vieten Ecken

unseres Landes hat man ihn er[eben dürfen?!

Pau[ sei ein "Mann für a[te Fä[[e" gewe-

sen, wird ihm attestiert. 0hne ihn und seine
Ideen gab's keine Abendunterhattung, keine
Fasnachtsdekorationen, keinen fröhlichen
Gesang. Er war ein hoch tatentierter Entwer-
fer bis hin zu Schreibpapier- und
Couvertköpfen. Atteren unter uns ist sein
Werk anlässlich des Dorffestes 1968, die
"Dachsburg", noch in [ebendiger Erinne-
rung. Pau[ Jörg durfte im SpitaL Männedorf
nach [ängerer Leidenszeit, oft besucht von
seinen Angehörigen und Freunden, friedtich
einschtafen.

TVE
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